
ak-Iiaesii«irhleii ans dei- 
,—— nlleneieininln 

Preußen. 
» Ironie-ex Brandenburg. 

« e rl i n. Tet« seernfnreiliverlelir 
skschen lsirattdeui nnd Berlin nebst 
Jst und Tliaehliarortein Posen, Nike- 

,· Brotnberg, That-n, Damig, 
ding, Xeonigederg Jnsterbnrm Tilfit 
"· Metnel, nntrde der offentliehen Bei 

Ung übergeben. Fiir ein Gespräch 
i der Dauer von drei Minuten ift 

ne isscbnhr von l Mark in entrichten 
Negen den Ertrnblattvertaufer 

eiln iii wegen groben linsugo eine 
aitftrafe von vier Wochen verhängt 
orden. Vor einiger Zeit hat er ein 

x rablatt verbreitet, dass die Iliathrieht 
- ielt, ein Yotonietioiiihrer in Num- 

bin-g hiitte seine Frau nnd sein« 
jahrigers Feind ermordet. Die 

eldttng, die auch in einige kleinere 
ätter iiberging, ttsar gan; nnd gar 

der Vuft gegriffen- Tat- ..«inbi- 
»m« ihrer list-. Vetnrtheilnng beging 

gft die verehr-lichte :Iliigiifte Weber 
dein hiesigen Zehoffengerielit. Tie 

geklagte gehört in dein großen Heere 
.- liiderliehen Weiber nnd hat ein 

r»Jasregifter hinter sieh, wie ed selbst 
den Streifen drei abfehreekendften 

after-J nnr Wenige anfztnneifen int 
«thr find. Alo Hitibiliininegabe 
rdielt sie secho Wochen iiiefiingnifr 

n it e n ioa l d e. Der hiesige Hand- 
Wilderoerein hat sieh titit zwei Drittel 
»..;«, itiit gegen Einrichtung des Vor- 

erleber zwischen hier und Berlin 
egesproehem da er die Befiirkhtnng 
st, dafi bei billigen Fahrt-reisen die 

»ienn)alder in Berlin ihre Einkanfe 
tanien werden. 
Evandan In einer sionfereuz 

der Direktoren der konigliehen Insti- 
ute dahier wurde beschlossen, die Uni- 

dernng der t-ttiigigeii t«ohn;ahlnng 
eine aehttagige dein Firiegeininiftc- 

eiuni zu unterdreiten. Als Volnningetag 
·«rd dabei der Freitag in Llndsicln ge— 

« 
men. 

Provink Lin-mach 
Hannoven Begnadigt nach zehn- 

spriger Gesangnifihaft wurde ein Jn- 
' 

— se deo hiesigen Gefangnissm Der- 
be hatte als Student ntit einer 

,«"- inte aus seinen Vater-, der die Mut- 
r ded Ungliieklichen in driitaler Weise 
ißhandelte, geschossen nnd ihn dann 

tch Mefferftiihe vollends getödtet. 
-«"-t war voni Zchwiirgcrieht seinerzeit 

itnt Tode verurtheilt nnd zu lebens- 
nglichent Gefängniß begnadigt nnd 
;·t sich itn Gefängniß diireh sein 

rundlichen und ordentliches Wesen die 
Fersennung sämmtliche-r Beamten er- 

den« 
T iteendorf. Ta die in diesem 
S er auf der linterelbe abgehalte- 
nen Manover ergeben haben, dasi die 
ortd bei Einshaven das Pasfiren einer 

« 

lottc dei hohem Wallerftande nicht in 
hindern vermögen, so sollen dein Ver- 
nehmen nat-h bei Altendruih noch zwei 

weitere Worte init weittragenden Ge- 
schiitzen angelegt werden. 

pro-ins Oessrnskxalfarn 
il a s s e l. Gegenwärtig wird seitens 

der Regierung limfrage gehalten über 
Betheiligung der Lehrer alo Vorstande 
.--bon Konsumvereinen, sowie auch dar- 

liber, ob aus einer solchen Betheiligung 
der Lehrer sich unliebfaine Verhältnisse 
u den Gemeinden und Schulen ergeben 

-- n. 

z. Marburg. »in dein Prozesse, den 
die hiesige katholische liirchengemeinde 
angestrengt hatte, ntn die berühmte-, 

setzt evangelische Elisabethlirche fiir den 
atholischen Gotteesdienst wiederzuer- 

rben, verwarf das Lberlandcegericht 
Kassel die Berufung, die die Ge- 

einde gegen das Urtheil der ersten 
z nftanz eingelegt hatte. Der Anspruch 
zer Flatholiken ist somit zuriictgewiesen. 

Provin: pommmn 
Z t et t i n. Der sozialdemokratische 
ichstagsabsgeordnete Herbei-i dahier 
jwegen Mafeftätobeleidigung zu 

z Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Dies Urtheil war vom Reichs- 
ericht wegen Vereidigung eines der 

« 

t verdächtigen Zeugen-Wes frühe- 
s Faltors Biela——aufgehoben worden. 

Nin der zweiten Verhandlun kam das 
J -« tettiner Landgericht zurFreifprechung 
weil es in der betreffenden Notiz über- 

hanxt keine Mafestiitebcleidigung er- 

»bli te 
Mitgen. Der Betrieb der Klein- 

,hnen von Bergen auf Niigen nach 
tenkirchen nnd ferner von Altefahr 

s- r Gar-, auf Rügen, Putbuo und 

n, nach Sellin wird nach deren 
» rt gstellung bis zum t. April 1910 

— 
e Gesellschaft Lenz n. Co» wel 
e genannten Bahnen baut, iiberne s 

Zinsle pas-m 
P o s e n. Tie Posener Gen-erbraus- 

— ung hat einen lieberfchuß von bo- 
s Mark ergeben. 

-Brotnberg. Treirussische Grenz- 
daten haben neulich in dem preu- 
schen Grenzdorfe Polanowo eine 

stwirthin und deren Dienstmädchen 
chossen. Auch die jüngste Tochter 

Gasttiirthin wurde durch eine Kugel 
die Schulter und eine zweite in den 

nterleib tildtlich verwundet und eine 
iihrige bereits schlafende Enkelin 
gi. irran erbrachen die Mör- 

t die S linke und Kasten, raubten 
ld und zerbrochen viele Sachen nnd 

sen Petroleutn ane. Die drei Milc- 
sz sind bereite von der rnffifchen Be- 

«« berhastet und in’s Gefängnis 
-- eliesett 

Provinz Miprcusicm 
Heileberg «in rohester Weise 

wurde ein Viehtreiber iu der Nähe des 
Toriee steifen von zwei Kameraden, 
rnit denen er in Etreir gerathen war, 
todtgesrhlagen Die ilebelthater sind 
vet·hnstet. 

Johnnnivbnrg Nach Schluß 
der in der Ruhe der Grenze abgehalte- 
nen russifrhen Mund-nen an welchen 
über ·«-0-»W Mann aller Truppeugat- 
tungen theilnahnien, hatten sich 60 rus- 
sische Lssiziere uach Johannisburg zu 
einem dort im ersten Hotel veranstalte- 
ten Vaniett begeben. Zu demselben 
waren auch Einladungen an mehrere 
städtische Bürger ergangen, dle indessen 
der Einladung nicht Folge leisteten. 

Provinz Ulrstprcussew 
Da u zig. Die Tanziger Bart 

»(iuviter« ist Nachts ans Hela gesinnt- 
det. Die Tliiannschaft erreichte im eige- 
nen Boote das Land; das Schiff ist ver- 
loren.--— Der iiönig verlieh der Familie 
v. Puttiamer das Präsentativusrerht 
fiir das Hurenhaus 

Fl at ow. Der Förster Thiemuun 
aus Klein-Heide wurde neulich erschaf- 
sen aufgefunden. Wahrscheinlich ist 
der Beamte das Opfer eines Wilderers 
geworden. 

Yijoinproviup 
B och o l t. dienlich gegen sechs Uhr 

Abends bemerkte der Baufiihrer in dem 
seiner Vollendung entgegengeheudcn 
Neubau der Spinnerei von Beetmanu 
und Zähnc, daß der Haupttriiger zu 
sinken begann und ries deu Arbeitern 
zu, sie möchten das Gebäude verlassen. 
Jm selben Augenblick aber trachte das 
Ganze zusammen, etwa 40 Leute unter 
den Trümmern verschiittend. Aus der 
ilngliietssrelle, welche von der benach- 
barten Maschinensabrik von Hesselbein 
und Nehgers mit elektrischetn Licht 
beleuchtet wurde, begannen unverzüglich 
seitens des zahlreich herbeieiienden 
Publikums die Siiettungsarbeitem in 
welche gegen neun Uhr eine mit Extra- 
zug von Wesel gekommene iiompa nie 
des 56. JnsanteriesRegiments wiriiiam 
ringt-its Jm Ganzen sind bei der 
Katastrophe 25 Personen um’s Leben 

gekommen und neun wurden schwer ver- 

ent. 
Bonn. In das hiesige Gerichts- 

gesiingniß wurde ein Bewohner aus 
der Eitorser Gegend eingebracht, wel- 
chet falsche 50sMarlscheine angefertigt 
und in den Verkehr gebracht hat. 

provink Fuchs-w 
M e r s e b u eg. Der Schachtarbeiter 

Laster aus Milzau wurde von dem 
Jagdausseher Peters zur Nachtzeit« 
beim Wilderu betrossen und, da er aus 

Unfug nicht stillstand, durch einen 
Schu des Hüters tödtlich verletzt. 
Schau am olgenden Tage erlag Laster-, 
der eine ittwe mit zehn Kindern 
hinterlitszt, in der Alinik zu Halle sei- 
nen schweren inneren Verletzungen 

S t e r k ra d e· In dem vom Johan- 
niterorden dahier erbauten und liirzlich 
in Gegenwart desjkserrcumeisters Prin- 
zen Albrecht von reußen eingeweihten 
Kranken-, bielonvaleszenteni und Sie- 
chenhause sollen nach einer Bersiigung 
des Ordenskanziers v. reveyow von 
se t ab 40 Kranke, zehn Genesende und 
e n Sieche, vornehmlich des Arbeiter- 

i landes, ausgenommen werden. 

provins Zeit lrsterr. 
Breslatn Das aut- dent Ber- 

miichtniß des Stadtrathee Ludwig 
Landeberg geschaffene städtische Speise- 
hans ist kürzlich seierlich der Benutzung 
des Publikums übergeben worden. 

Beuthen. Die znin Tode ver- 
urtheilten Verbrecher Zsobezhl und Arlt 
versuchten in der Nacht auszubrechen 
Jm storridor fand ein Kampf init den 
Aussehern statt. Der Versuch wurde 
verhindert- 

Görlih. Der zum Braunkohlens 
bergwert »Joseph Herniann-Grube« 
in Toritschendors gehörige Markus- 
schncht ist tnit vielen Kohlenschuppen 
und dein Forderthurtn gänzlich nieder- 
gebrannt. Der Schaden ist sehr groß. 
print-ins Fels leswigsgollleiw 

Altona. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Sattler Mieezewslh aus 
Uetersen wegen 12 in Uetersen und 
Umgegend begangener Brandstistungen 
zu sgeehrt Jahren Zuilsthaus· 

ie l. Aus der Germaniawerft sind 
rößere Arbeiterentlassungen ersol t. Der Maschinenumbau dee anzerschis- 

seS ,.Baden,« des Flagg chisfes der 
zweiten Division, wird erst Anfangs nächsten Jahres beginnen, da vorläus g 
ein geeignetes Ersatzschiss fehlt- 

Nendsburg DerGrundsteinzutn 
Bau zweier sit-fernen stir dao von 
Neumiinster nach hier zu oerle ende 
Jnsanteriebataillon wurde in desen 

agen gelegt. 
provinx westsaleir. 

B o ch u in. Auf der lssicht eines Hoch- 
I end dee Bo nmer Vereine hat durch 

inathinung chlidlicher Gase ein bra- 
der Arbeiter-, Vater von sieben Kindern, 

lnen Tod gesunden. Gicht ist das 
bzugerohr sür die Gase; ini vorlie- 

genden Falle war das Rohr schadhast 
geworden und der Verungllickte war 
mit Ausführung der Auebesserungos 
arbeiten beauftragt. 

Dortniund. Die Stadtverordnes 
ten beschlossen die Anlage einer elektri- 
schen Centrale slir Beleuchtung-— m 
Beisein der städtischen und staatii en 

Behörden wurde dieser Tage der erste 
Spatenstich zur Anlegun des Dort- 
tnunder asene gethan. See Spaten, 
welcher h ergu diente, ist ein Schmuck- 

stttvck dei- vivesitsltllsfkein Kunsst ewieståez un wr in eigen tdt 
Museum ausbewahrt. 

Fasse-u 
Dresden Das liesige Land- 

gericht verurtheilte den sozialdemokra- 
tischen Redner Tischler Fleißner aus 
Pirna wegen Beleidigung der Amts- 
hauptmannschaft und des Amtsgerichts 
in Pirna zu sechs Monaten Gefängniß 
und liest ihn sofort verhaften. Auch in 
dieser lsserichtZorrhandlung widerspru- 
chen sitt die eidlichen Aussagen der 
Zeugen sehr erheblich. Ein Entlastungs- 
zeuge, der sozialdemokratische Lager-v 
halter Törr aus Wir-na, wurde unter 
dem Verdachte, einen Meineid geleistet 
zu haben, am Schlusse der Verhand- 
lung festgenommen. 

Leipzi g. Dieser Tage wurde die 
Entschädigungssumme von 100,000 
Mark im Austrage der marokkanischen 
Regierung durch Vermittelung des 
Auswiirtigen Amtes der Mutter des 
ermordeten Rockstroh ausgezahlt. Die 
Regelung der Entschädigungsanspriiche 
der Firma, siir welche Rockstroh reiste-, 
steht noch bevor.-—-Die Hilsekasse siir 
deutsche ksiechtsatnvälte schlieset ihr Ge- 
schäftsjahr ist)4—-95 ab mit einer 
Mitgliederzahl von 4283 gegen 4228 
im Bot-jahre. Der liapitalgrundstock 
hat sich von 407,903 Mart im Vor- 
sahre aus 487,652 Mart erhöht. Für 
Unterstützungen ist ausgeschieden der 
Betrag von sit-MS Mark, worüber am 

l. Juli 1895s schon verfügt war. 
Mittweida. In einer hiesigen 

Stuhlsabrik erlitten der Maschinen- 
tvärter und der Feuermann beim 
Reinigen des Kessels bedeutende 

-Brandwunden dadurch, daß das zum 
Kesselreinigen benutzte Petroleum 
durch Ertoärmung Dünste entwickelte, 
welche explodirten, als der Feuermann 
veranlaßt war, einen Verschluß des 
Kessels mit Handwerkozeug zu öffnen. 

P l a u e n. tsiittergutsbesitzer Hütt- 
ner aus Pirk hat in der Elster vier 
Fischottern geschossen, einen starken 
weiblichen Fischotter und drei Junge. 
Der alte weibliche Fischotter biß den 
Iagdhund und schleppte denselben eine 
etreele fort. Einer der jungen Fisch- 
ottern biß den Jäger durch den Stiefel 
in den Fuß· 

Jfüriugische Hinten. 
Grei z. Zusolge der standesamt- 

lichen Nachrichten hat kürzlich hier ein 
Weber seinem Töchterchen den Bor- 
namen »t«afsalline« gegeben. 

Rudolstadt. Die hiesigen Stadt- 
verordneten haben es abgelehnt, den 
Maulkorbztvang fiir Hunde einzuführen. Dagegen muß jeder Hund ein Schild 

; mit dem Namen des Eigenthiimers tra- 
gen i Sonneberg. Unsere Exportstadt 

i ist in Aufregun Unter Berufung auf 
iden amerikanisgchen Konsul Partella 
behauptet ein Chicagoer Blatt, daß iSonneberger Fabrikanten seit einer 
Reihe von Jahren den ameriianischen 
IStaat um jährlich 8150,000 in Fole 
betriigerischer Zolldeilarationen denn-Bis 

theiligt hätten. Der Konsul wird in 
Milde hier wieder eintreffen nnd soll 
dann von der ikaufmannsehast aufgefor- 
dert werden, mit Namen und That- 
sachen hervorzutreten 

Freie Städte. 
H am burg. Durch den Untergang 

des Dampfers »«liruguah von der 
omburg- Südamerikanischen Dampf- 

chisfsahrtssiiieselischaft wird die hie- 
sige Llfsekurenzbörse, wie es heißt, mit 
:,Z inm, 000 Mark inMitleidenschaft ge- 

;zogen — Eine preußisch-hamburgische 
IElbstroin Kommission, welche sich mit 
der Stioni tiorrektion der llnterelbe, 
mit der Frage der Herstellung eines 

itieferen Wafferwegee zwischen Ham- 
; burg und Harburg und mit der Erbau- 
ung eines Elbe-Weser-Kanals beschäf- 
tigen wird, ist gebildet worden. 

i Bremen. Jin hiesigen Dorn ist 
iman seit einiger Zeit mit Durchschachs 
tungen fiir die Viernngspfeiler beschäf- 
tigt. Dabei förderte man jiingst einen 
Sarg zu Tage, der den mit gelblicher 
Seide bekleideten Leichnam eines 

Mannes enthielt. Nähere Untersuchun- 
»gen ließen sich jedoch nicht anstellen, 
jda die Leiche mit ihrer Beileidung in 

Staub zersiel, als man sie anrührte. 
Man konnte daher lediglich aus dem 
Fundorte auf einen höheren Winden- 

ltriigee schließen. Neuerdings hat man 

Inun im Chor des Domes ein Grab 
Lblosgelegt in welchem sich die anschei- nend ohne Sarg bestattete Leiche eines 
hii eren Geistlichen befand. 

i übeck. Die Frau des Arbeiters 
iBiinning im Dorfe Hat-einst versuchte 
unliingst ihren neunjuhrigen Stiessrchu zu ertriinien. Die Behörde stellte fe t, 
daß das Weib schon wiederholt i re 

Stiesiinder in wahrhaft barbaris er 

’Weise mißhandelt habe. Gleichwohl 
kam die Megäre mit einein Jahr Ge- 
fängniß davon. 

Gidenbutg. 
Olde nburg. Ein Fuhrmann der 

Firma Biising u. itlosterinanm Na- 
mens Kästen befand sich mit einein 

IUagen voll leerer Fässer unterwe s. 
Durch einen ungliicilichen Zufall rot te 
ein Faß hertb nnd traf den Fuhrmann. 
Dieser gerieth unter die Räder und 
wurde so unglücklich iiberfahren, daß 
der Tod sofort eintrat. 

Drauuschweikp 
Braunschweig Tas teiotge 

Spielen mit Schießtvassen kostete hier 
wieder ein Menschenleben Ein lsjiihs 
riger Knabe spielte mit einem alten 

iRevolveh den er zu Hause gesunden. 
idubei eutlud sich derselbe und die 
Kugel fuhr seinem 17jiihrigen Spiel- 
kameroden in die Schläfe-, so daß der 
Hier-letzte Knabe bald daraus tarb. 

Crosserzogtyum Dessen. 
« 

D a r m st a d t. Das »Regiernngs- 
blatt« vertiindigt das Gesetz iiber die 
Erbauung einer Straßenbriieke bei 
Worms über den Rhein, wonach die 
Regierung 3,0m,000 Mark verwenden T 
dars, unter der VoraussetzuM, das; die 
Stadt Wortan sich zu einem Zuschuß— 
von 300,00« Mark bereit erklärt· 

Mainz. Aue dem hiesigen Kon- 
sulatsbezirk wurden im dritten Quar- 
tal 1895 für 2,114,227Mark55 Pfen- 

;nige Waaren nach den Ver. Staaten 
ausgeführt gegen 1,620,404 Mark 41 
Pfennige im dritten Quartal 1894. —- 

Der hiesige Verein fiir Volkswohlfahrt 
eröffnete eine Bolkslesehallez ferner 

anrden dein Verein von der Stadt 
Näuine zur Errichtung von Mädchen- 
horten überlassen In letzteren sollen 

ischulpslirhtige Mädchen Gelegenheit 
jerhalten, unter geeigneter Aufsicht die 

kSchnlansgaben zu erledigen und dann» 
zgeistbildende Spiele zu pflegen. 
k Mom ba ch. Der lereisauelschusz hat ! 
Hdie letzte Gemeinderathgtoahl siir un-» 

sgiltig erklärt, weil unser Bürger- 
meister, entgegen der Bestimmungenf 
des- großhei·;oglirl)ett Kreisamteeh l 
sämmtliche in der Gemeinde wohnende 
Bayern als zur Wahl berechtigt in die 
Wahllisten hatte eintragen lassen. 

Schotten Das am Fuße des 
Alteburgskopfs errichtete »Lehrerheim« 
fiir erholungsbediirstige hessische Volks- 
schullehrer wurde kürzlich eingeweiht· ! 
Das Lehrer-heim enthält 14 t-ogirzitn- j 
mer mit etwa 20 Betten sowie einen 
größeren RestaurationssaaL 

Dauern. 
M ii n cheu. Die baycrische Staats- 

» 

regierung beabsichtigt zur Erleichterung 
des Geschtvorenendienftes den Geschwo- 
renen bei länger als ztveitvöchigerj 
Dauer einer Schwurgerichtsperiodes 
außer der Neisekostenvergiituug, auch 
den Ersatz der Iitosten für eine Zwischen- 
reise in dieHeinrath und zurück zu stel- 
len. -——— Dass städtische Krankenhaus 
Miinchen links der Isar hatte Ende 

I 1894 laut Rechnung Stiftungskomm- 
; lien iin Betrage von 2,067,222 Mark. 
sDie wirklichen Einnahmen betrugen 

lichen Ausgaben 7l2,2(tl Mark 54 
Pfennige-. Der Gesamtntzugang zur 
Anstalt im Jahre 1894 bestand in 

Patienten, also zusammen 9613 Pa- 
tienten; ausgetreten sind 4874 männ- 
liche, 4277 weibliche, also zusammen 
8151 Personen. Gestorben sind 278 
männliche, tut weibliche, zusammen 
469 Personen. 

Augsburg. Die Kommission der 
verunglücktenBierbohkotts wurde wegen 
groben Unfugs zu einer Geldstrafe von 
20 Mark und den Kosten verurtheilt. 

Cza m. Der Häusler Kreitinger 
von olmberg, welcher am 29. Septem- 
ber ein Mädchen erstochen und sich seit- 
her den Nachforschungen der Gent-ar- 
merie entzogen hatte, hat sich dem hie- 
sigen Aurtsgerichte selbst gestellt. 

Eggoishei in. Bei der diesjähs 
trigeu Ztvetscheuernte wurden in hie- 
siger Gegend gegen .«',000 Centuer ge- 
ierntet und theils in Forchheim theils 
aux hiesiger Valsustatiou zum Versandt 
ge racht. 

Fiirt h. »in nächster Zeit wird die 
Lokalbahn Zchuaittach —- Sitnmelsdors- 

iittenbach (zehu Kilometer und vier 
gtationeni eröffnet. Zie gehtdurch 
ein laut-schriftlich idhllisches und auch 
an gennrblicheu Etablissements (Thou, 
Glas u. f tu- reicheo Gebiet, so daß 
aus starten Personen- und Giiterveriehr 
gerechnet werden ianu. Eine Verlänge- 

rruug nach Verenstein oder Hilpoltstein 
liegt int Bereich der Möglichkeit 

Gerzen Dieser Tage wurde in 
der Morgenfriihe die Vrodträgeriu 
Walburga vou hier auf der Straße zwi- 
schen Mangern nnd Loitzeulirchen von 
einein Burschen, der seinen Kopf mit 
eitlem Tnche unthiillt hatte, zu Boden 
geschlagen und ihrer Baarschaft von 
8 Mark 20 Pfennige beraubt. Der 
ntuthutaßliche Thiiter ist ver-haftet. 

Nürnberg Die Strafkammer 
verurtheilte sämmtliche Angehörigen 
des hiesigen Frauen- und Mädchen- 
Vilduugevereins wegen Theilnahme an 
einein sozialdemokratischen, also poli- 
tischen Verein, und zwar zwei zu 40 
Mart, drei zu 25 Mart und 46 andere 
Mitglieder zu einer Geldstrafe von je 
10 Wiill«i. 

Pt« i e n. Als Kiostersrau verileidet 
trieb sich schon seit längerer Zeit die 
15 Jahre alte Diensttnagd Anna Pritzl 
von .Zol)etitveid unter Bettel nnd Land- 
strei serei herunt; sie wurde von der 
hiesigen Gendarnierie aufgegriffen nnd 
verhaftet. 

Wiir zburg Ter Prinzregeut hat 
kürzlich das Beguadigungsgesuch eines 

gDuellauten abgelehnt, obgleich der 
kDuellaut schon einen größeren Theil 
der Strafe abgesessen hatte. Matt 
scheint in Bayern nicht ganz die ntiide 
Auffassung von der lkiesetzeoverletzung 
durch die Duelle zn haben, wie in 
Preußen. 

Zus- der zuzeinpfalp 
Ludwigshafeir Die städtische 

Wasser-leitung ist nunmehr fertig- 
gestellt. Die Ausführung des bis zu 
tOW iiubikmetcr täglich leistenden 
Wertes beansprnchte etwa l,.-30»,»0n 
Mark. 

Neustadt. Fu einein Dorfe an 
der Oberhaardt wurde iiirzlich ein 
Treibsagen veranstaltet; l5 Jäger und 
15 Treiber brachten einen Hasen zur 
Strecke. Wer von der Menschenmenge 
das arure Thier erntordet hat, ist bis 
heute noch nicht aufgeklärt. 

Riilzheinu Dieser Tage warf 

l730,.-')9it Mark 75 Pfennige, die wirk- J 

5166 männlichen und 4447 weiblichen 

hier ein LJiutterschwein 22 Junge, 
gewiß eine Seltenheit. 

Quei tshei m. Bei einein großen 
Brande dahier, der sechs Anwesen in 
Asche legte, bjisne der Feuerwehrnmnn 
König das Leben ein« Weiter wurden 
it; Personen theils schwer, theils leiht 
verletzt. 

Württeutberg, 
S t n t t g a r t. Finannuinister v. 

Niecke schwebte unliingft in großer Ne- 
sahr. Als er zur Beerdigung des ver« 

ungtiickteu Professor Wilhelm aus 

Gras nach dem Friedhofe fuhr, gingen 
die Pferde durch, der Kutscher wurde 
dont Bock geschleudert, der Wagen aus 
die Seite geworfen. Zum Glück brach 
die Deichsel nnd der Wagen blieb lie- 
gen, während die Pferde weiterrasten; 
in Folge dessen kam der Minister mit 
dem Schreiten davon· 

Vuttenhausew Dieser Tage- 
weilte der hier gebiirtige Kommerzien- 
rath V. Veruheitner von München hier 
und stiftete fiir die Gemeinde zu Ehren 
seines kürzlich in New York verstorbe- 
nen Bruders Adolf Vernheimer 40,»00 
Mark, die ;n einer hier zu errichtenden 
geunsintnnsigen Anstalt verwendet wer- 
den sollen. 

G e i ol i n g e n. Die den Gebriidern 
Fischer in Sthwetzingen gehört-ge Me- 
tallwaarenfabrik dahier brannte bis auf 
dett Grund nieder. Die Entstehungs- 
ursaehe ist noch tticht aufgeklärt. 

Vendsiedeb Dem Gutsbesitzer 
Nacksttttter wurden fiinf tragbare Obst- 
baume durchsiigt. 

re on be rg Tent Gesuch des Ge- 
meinderathg, den hiesigen obdachlosen 
Abgebrannten das gegenwärtig leer 
stehende, geräuntige Forsthaus den 
Winter iiber einzuräumen, ist von Sei- 
ten des Staates bereitwillig entspro- 
chen worden. Es wurden daselbst sechs 
bediirftige Familien untergebracht. 

Nebringen Der kürzlich ver- 

haftete Gemeindepfleger Gunst, der 
sein Amt schon beinahe 40 Jahre un- 

unterbrochen bekleidet hatte, soll im 
Laufe des letzten Jahrzehnts mehrere 
Tausend Mark an Steuern zu viel ein- 
gezogen und für sich vereinnahmt haben- 
Seine Kassen sollen sich in Ordnung 
befinden; siir die verursachten Ver- 
mögensnachtheile isoweit sie überhaupt 
noch festgestellt werden können) diirste 
Gausi, der ein Ziemlich vermöglicher 
Mann ist, aufkommen können. 

Wei nsberg Die Nachricht, daß 
in den Weinberaen bei dem Dorfe 
Schwabbach ein Reblausherd gefunden 
worden sei, bestätigt sich nicht. 

Indem »- 

Ka rlsrithr. Hier leerte dasdrei- 
jährige Söhnchen eines Postschaffners 
ein Gläschen mit Tropfen, die seinen 
ani steuchhusten erkrankten Geschtvistern 
berordnet waren, und starb nach einer 
Stunde-Lin der badischen Vergstrasie 
haben· verschiedene Etablissernents den 
Zahltag aus Dienstag verlegt. Der 
»blaue Montag« soll seitdem viel sel- 
tener geworden sein. 

He i de l berg. Dem sinnst- nnd 
Handelsgiirtner Johann von Hausen 
sind von böswilliger Hand seine Bie- 
nen vergistct worden. Der Schaden 
beläuft sich auf mindestens lob Mark. 

Lörrach Der durch die Herbst- 
manöver 1895 im hiesigen Amtsbezirke 
verursachte Flurschaden wurde auf 4656 
Mark geschätzt. 

WeisweiL Ein hiesiger Knecht 
hat unliingst auf dem Felde das 16 
Jahre alte Dienstmädchen seiner 
Tienstherrsrhaft mit der Hacke erschla- 
gen, die reiche in den Rhein geworfen 
und sich dann selbst hineingestiirzt. Er 
tout-de jedoch deut nassen Element, auch 
bei einem wiederholten Selbstmordver- 
such, wieder entrissen. 

W ii rui. Aus nicht bekannten Ursa- 
chen zersprang in der hiesigen Schleif- 
miihle ein Schleisstein von einem 
Durchmesser von mehreren Metern. 
Die Wirkung war grauenhaft. Alles in 
der Stube wurde kurz nnd klein zer- 
triimtnert. Dem an dem Stein beschäf- 
tigten Arbeiter wurde ein Arm abge- 
schlagen, ein Auge vollständig ver- 

nichtet und das andere sehr scluver ver- 

letzt. 

clsasz-oiothrittgen. 
Stra ß burg. Seit der im Jahre 

1889 erfolgten Reform bewegt sich der 
Ertrag der Erbschaftssteuer fortdauernd 
in aufsteigender Linie. Während die 
Steuer von 1884 bis ist-to durchschnitt- 
lich 2,245,000 Mark jährlich abwarf, 
betrug das Durchschnittserträgniß von 
1889 bis 189«t pro Jahr 2,965,0()0 
Mari. Eine besonders hohe Einnahme 
ist im laufenden Jahre zu verzeichnen. 
Es wurden 4,165,000 Mart verein- 
nahtnt gegen «.-,7»6,000 Mart im Vor- 
jahre. 

Metz. Prinzregent Vuitpold von 

Bayern iibertvies dem Konnte fiir die 
Errichtung eines Denkntals fiir den 
Prinzen Friedrich Karl dahier 2000 

Man 
M ji l h a u s e n. Ter bekannte 

Fabrikant Heut-h Schwarz tout-de kürz- 
lich durch den arbeitslosen Spinner 
Andreas Meyer ermordet. Die That 
ivnrde von einer ganzen Anzahl von 
Blättern alsbald als ein anarchistisches 
Attentat bezeichnet: man tvnfite genau 
anzugeben, daf; der :l.Ii’o'rder Komplizen 
in anarchistischen Kreisen habe und diese 
Kreise iilierhanpt schon vor der That 
..!Ilusregnng« verrathen hätten. Der 
mit der Untersuchung beauftragte. Poli- 
zeirath Zahn ans Straßburg hat nun- 
mehr festgestellt, daß in der Ermordung 
die That eines hirnverorannten Einzel- 
nen Zu erblicken sei. 

GesterreiQ 
Wi e n. Die Stadt Wien beschäftigt 

ein ganzes Heer von Beamten und 
Dienern. Man zählt derzeit 1641 in 
das Eliangsklassenschema eingereihte 
Beamte, 499 in das Bezugstlassew 
srhcma eingereihte Diener und diesen 
gleichgestellte Bedienstete und 1927 in 
die beiden Zehemas nicht eingereihte 
Beamte und Vedienstete. —- Einen 
,,«.Meisterstrite« haben die hiesigen 
IJiodetnopffubrikanten, behufs Durch- 
siihrnng eines einheitliehen Liefer- 
preises, gegen die Exporteure und Ab- 
nehmer inszenirt Gleichzeitig wurde 
aueh im Einvernehmen mit den Arbei- 
tern ein neuer Vohntarif ausgearbeitet, 
die Arbeitsdauer mit neun Stunden 
festgesetzt, sowie die Beistellung von 

Licht und JLxseitzeug zugesprochen —Tie 
erst 47 Jahre alte Hofphotographen- 
wittwe Maiie von Jagemann hat sich 
wegen niisilicher Vermögensverhiilt- 
nisse mit Ehankali vergiftet. 

Boseu In einein Anfall von 

Geistesftöruug öffnete sich der Guts- 
besitzer von Berti in Novere della 

Luna meist die Adern und schoß sich 
dann mit einem Iagdgewehr durch den 

sMund in den Kopf Die Schwester 
fand ihn mit zerschmettertem Schädel 
im Bette. 

Budapest. Jm Wirthshaus pro- 
vozirte der Privatbeamte Loschwitz den 
Advokaturskandidaten Haberfeld durch 
antisemitische Erhimpsworte In dem 
daraus erfolgten Säbelduell erhielt der 
Beleidiger eine sehr schwere Wunde 
an der rechten Hand. 

Lemberg Unlängst ist das 300 

Gehöfte zählende Dorf Whozalhcke, 
das Eigenthum des Reichsrathsabgeord- 
neten Krainski, fast ganz abgebrannt. 
Der Schaden beträgt nahezu 1,()00,(m() 
Gulden. 

Meran. »Hochgeboren, « nämlich 
auf dem 1735 Meter hohen Penegal- 
plateau, ist dieser Tage der Sohn eines 

-Nonsbergers, der dort oben in einer 
Bretterhiitte haust nnd im Sommer 
ein Schantgewerbe betreibt. 

P r z e m h s l. Nach viermonatlicher 
Untersuchung wurde vor dem hiesigen 
Kriegsgericht gegen 25 Husaren ver- 

handelt, die den Wachtmeister Dioszegi 
in einem Dorfe bei Rzeszow buchstälv 
lich in Stiicke gehauen Zotten Zwei 
Husaren wurden zum ode, acht zu 
Festungshaft verurtheilt, 15 wurden 
freigesprochen. 

Triest. Aus der jüngsten Eisen- 
bahnkonferenz in Briissel wurde auf 
Antrag des österreichischen Llohd die 
Einführung eines wöchentlichen Luxus- 
blitzzuges Ostende Wien - Triest mit 

LAnschluß an den Eildampfer des Llotsd 
nach Alexandrieu und umgekehrt l 
schlossen, welche Einrichtung am -.«. 

Dezember in Kraft treten wird. Man 
erhosft davon einen großen Aufschwung 
siir die Eillinie Triest-Alexandrien des 
Llohd. 

Zchweiz. 
Bern Der Raubmörder Flägler ist 

iin einer Zelle des Schloßthurmeszu 
Thun internith die er mit einem ande- 
jren Gefangenen gemeinsam bewohnt. 
Beide waren binnen Kurzem sehr gute 
Freunde geworden, nnd da sie beide 
auch von gleichem Freiheitedrange be- 
seelt waren, trafen jie gemeinsam An- 
talten zur Flucht, indem sie ein Loch 

m die Decke der Zelle meisielten Die 
Vorarbeiten wurden aber rechtzeitig 
entdeckt und der gefährliche Raubmörder 
wird itt Folge dessen jetzt noch weit 
schärfer bewacht als bisher. 

Freiburg. Der ungetreue Stadt- 
schreiber Gninard von Freiburg, der 
sich vor einiger Zeit ans dein Staube 
gemacht hat« ist in Marseille abgefaßt 
worden. 

Basel. gin Basel war, veranlaßt 
durch die illiiinchensieinerKatastrophe, 
eine Organisation zum Zwecke rascher 
und sachgemäßer erster Hilfe bei Mas- 
senunglück geschaffen worden. liiirzlich 
wurde die Einrichtung einer Probe- 

unterworfen, indem die gesammtc 
Mannschaft ganz nnerwartet und mitten 
in der lsieschästszeit von der Polizei 
alarmirt wur.de Nach einer Viertel- 
stunde langte die erste Hilssntannschaft 
ans der angenommenen Unglücke-stelle 
an und nach drei Biertelstnnden war 
die ganze Sanitätskolonnei 51 Mann, 
sechs Krankenwageih sechs Verband- 
kisten u. s. w.) daselbst versammelt. 
Das Ergebnis; des Versuche-J ist also 
ein befriedigendeek 

St. Galleir Das schweizerische 
Landwii·thschafts-Departement hat die 
Wiedererossuung des Viehmarktes in 
St. LUiargarethen fiir österreichischer- 
Schlachtvieh bewilligt. klintzvieh darf 
immer noch nicht ans Oesterteich- 
Ungarn nach der Schweiz eingeführt 
werden. Oesterreichilingarn hat gegen- 
über der Schweiz die Einfuhr von Nutz- 
vieh auch gesperrt. Also Sperre hiiben 
und drüben, doch ist die Sperre fiir die 
Sehivei,l1elangloes;das Simmenthaler 
Vieh, das die-r Oesterreichcr und Ungarn 
itt der Schweiz kaufen, läßtx av«esterreich 
durch. 

Graubiind e n. Eine Anzahl von 

Schweizer Jugenieuren und Politikern 
hat dieser Tage die Traee der küns- 
tigen Engadin-—Orient-Eisenbahn be- 
gangen. Die Reise ging vonChur iiber 
St. Moritz, Zernatz, den Osenberg 
nnd durch das Münsterthal nach Mals, 
Meran und Trient. An den letzteren 
Orten wurde die isiesellschaft von 

österreichischen Interessenten der Bahn 
empfangen. Es handelt sich bekanntlich 
um die Herstellung einer Bahn, die 
zunächst das Engadin crschließen und 
Chur mit Meran verbinden, im Weltwe- 
lehr aber die kürzeste Linie von London- 
Parits nach Venedig-Nicht und weiter 
Iach dem Orient herstellen würde. 


